KLEIN-LANDECK, MICHAEL (HRSG.):

ERZIEHER  -  LEHRER  -  PARTNER? DIE ROLLE DES ERWACHSENEN IN DER MONTESSORI-PÄDAGOGIK

Die von Harald Ludwig herausgegebene Reihe „Impulse der Reformpädagogik“ soll einer kritisch- konstruktiven Auseinandersetzung mit Problemstellungen und Lösungsversuchen der Reformpädagogik dienen. Sie soll dazu beitragen, das Anregungspotenzial von Konzepten dieser ungemein ergiebigen Epoche der Pädagogikgeschichte zu erschließen.
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Es gibt wohl nur wenige Berufe, an welche die Gesellschaft so widersprüchliche Erwartungen stellt, wie an den des Pädagogen. Auch Maria Montessori hat der Rolle des Erwachsenen im Erziehungsprozess eine zentrale Rolle beigemessen. Sie formuliert vielfältige Erwartungen an Eigenschaften und Kompetenzen des Pädagogen und trägt wiederholt ihre Forderung nach der Vorbereitung eines „Neuen Erziehers“ vor. Dazu finden sich in ihren Schriften jedoch teilweise recht widersprüchliche Aussagen, die manches Missverständnis provoziert haben. Die Studienkonferenz, deren Beiträge mit einigen weiteren Aufsätzen in diesem Band gesammelt sind, versuchte, ein differenziertes Bild von der Rolle des Erwachsenen in der Montessori-Pädagogik zu entwickeln. 
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